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Marina Nigg zweimal Zweite 
SKI ALPIN - Marina Nigg dreht gegen 
Ende der Skisaison nochmals richtig auf. Im 
schweizerischen Sils konnte sich die 20-Jäh-
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rige die FIS-Podestplätze zwei und drei in 
dieser Saison gutschreiben lassen. Sowohl 
im ersten als auch im zweiten Slalom-Be-
werb fuhr die Gamprinerin jeweils hinter 
Sandra Gini auf den zweiten Platz. Nach-
wuchsathletin Tina Weirather klassierte sich 
im ersten Rennen auf dem 30. Rang und fiel 
im zweiten Bewerb aus. (leni) 

Konditionstraining des LVSS 
ALLGEMEIN - Die Ferientage sind vorbei 
und der LVSS - finanziert durch die Sport
kommission der Regierung - bietet wieder das 
kostenlose Sommerkonditionstraining für Je-
dermann/-frau an. Am Mittwoch, den 13. 
April 2005 um 18.30 Uhr bis 19.15 Uhr be
ginnt das Training bei schönem Wetter auf der 
Aussenanlage des Liechtensteinischen Gym
nasiums in Vaduz. Im Falle von schlechten 
Wetterbedingungen kann jeweils m die Sport
halle des LG ausgewichen werden. (PD) 

IAAF erhöhte Antl-Doplng-Etat 
LEICHTATHLETIK - Der Internationale 
Leichtathletik-Verband (IAAF) hat den Etat 
für den Anti-Doping-Kampf auf 650 000 
Dollar (2004: 507 000) erhöht. Allein bei der 
WM im August in Helsinki sollen rund 500 
Urin- und 300 Bluttests vorgenommen wer
den. Zudem sind im Juli rund 100 lYainings-
kontrollen vorgesehen. Im Olympiajahr 2004 
hatte die IAAF 2998 Doping-Tests veran
lasst, von denen 74 positiv waren. (si) 

Chicago Bulls in den Play-Offs 
BASKETBALL - Die Chicago Bulls haben 
sich mit dem 110:97-Sieg gegen die Toronto 
Raptors zum ersten Mal seit sieben Jahren 
wieder für die NBA-Play-Offs qualifiziert. 
Seit der Saison 97/98, als Superstar Michael 
Jordan die «Bullen» zum sechsten NBA-Titel 
geführt hatte, war das Team nach der Regulär 
Season stets auf der Strecke geblieben, (si) 
BukrthaH Naüooal  Bariieth«iH Association (NBA) 
Frtftaf: Memphis Grizzlies - Miami Hegt 97:81. New Orleans 
Hörnet» - Ulan Jazz 87:98. Orlando Magic - Detroit Pistons 
102:114. Philadelphia 76crx - Cleveland Cavalicrs 103:98. Port-
land Trail Blazers - Sacramento Kings IIS: 119. Toronto Rap-
ton  - Atlanta Hawks 109:101 n.V. Golden State Wanriors -
Phoenix Suns 127:119. Milwaukee Boeles - Charlotte Bobcals 
93:75. Seattle SuperSonics - Los Angeles Lakcrs 94:117. India
na Pacers - Washington Wizards 93:83. New York Knicks - Chi-

Washington Wizards - Philadelphia 
Hawks - Minnesota Timberwolvcs 103:98. Cleveland Cavalien 
- Milwaukee Bucks 98:81. Chicago Bulls - Toronto Raptors 
110:97. Dallas Mavericks - Utah Jazz 88:81. Denver Nuggcts -
Seattle SuperSonics 121:103. Phoenix Suns - Houston Rockels 
97:98. LA Clippers - San Antonio Spur» 124:123. 

Zweiter Saisonsieg für Loeb 
RALLYE - Weltmeister Slbastien Loeb hat 
in einem Citroen Xsara das WM-Rallye in 
Neuseeland gewonnen. Voijahressieger Petter 
Solberg verteidigte als Dritter seine Führung 
im WM-Zwischenklassement (si) 
Aul—»Ml Balhra-WM  Ntuasrland 
Balte-WM «Mal 1128 km, » S a a t e p M u i a a i  über 3*6 
lua): I. StSbastien Loeb/Dsniel Elena (Fr). Citroen Xsan,  
3:34:31,6. 2. Marcus Ortaholm/nmo Rautiainen (R). Peugeot 
307, 49,8 Sekunden zurtlck. 3. Petter Solberg/Phillp Mills 
(N<VGb), Subaru bnpreza, 1:08,7. 4. Francois Duval/Sliphane 
Prtvo« (Be), CitroCn Xsan. 2:06,3. 3. Mtricko Mlrtin/Mkhaal 
Pai i  (Est/Gb), Peugeot 307,3.-09,1.6. Toni Gaatemeislo/Jakke 
Honkanen (Fi), Ford Pocus, 3:16.3. - WM-Staad (4/tO: I .Sol-

; 26. 2. Loeb 23. 3. Minis  23. 4, Grönheim 20. 3. Garde-
r 20.6. Harri Rovanpet* (R). Mitsubishi Lancer, 11. 

Finalturnier das 4. Massina-Cups in Eschen 
ISCHEN- Dar 4. Massina-Tlsdi-
tamrts-Cup Ist  Qsschklrts. AM 
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mMagar konntM steh Ja-
ntat HWM| «man Fürst und Da-
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Und eine davon war der Turniersieg 
von Tommy Bruderer in der 
Kategorie U13 Nichtmit-
glieder, der sich vor Tobi
as Kttng und Gesamtsie
ger Damian Frick durch
setzte. Während Damian 
Frick - nachdem ihm 
der Cesamtsieg 
schon sicher 
war-Geschen
ke verteilte und 
gleich zwei 
Partien als 
V e r l i e r e r  
beendete, 
1 i e s s 
Tommy 
Brude
rer er
neut sein 
Talent auf
blitzen. Be
reits in Trie-

sen ging er als Sieger vom Platz. 
Zwei Teilnahmen und zwei Siege 
sprechen für das Talent aus Triesen, 
doch Brüderer scheint in der Ge
samtwertung nicht auf (mindestens 
drei Teilnahmen erforderlich). Da
mian Frick, der in dieser Kategorie 

mende Gegner kannte, wird 
es zur 

Kenntnis genommen haben. Da 
lauert ein valabler Gegner für die 
kommende Saison auf ihn. 

Keine Blösse gab sich der Domi
nator der Kategorie U13 Clubmit

glieder, der Triesner Simon 
Fürst. Auch in Eschen 
kontrollierte er das Ge
schehen nach Belieben 
und ging als klarer Tages

sieger und Gesamtsieger 
hervor. 

Im Finale gegen Severin Bühler 
musste er zwar einen Satz abgeben 
und im entscheidenden schnupperte 
Herausforderer Bühler sogar triftig 

Medienpartner 
VOLKSBUTT 

am Sieg. Doch Fürst hatte die bes
seren Nerven und brachte den TVir-
niersieg ins Trockene. 

Spannung pur herrschte in der 
Kategorie U15 Clubmitglieder. So
wohl der Führende der Gesamtwer
tung, Janin Hilbe (54 Punkte), wie 
auch Verfolger Manuel Moser (52 
Punkte) konnten mit dem Gesamt

sieg liebäugeln. Manuel Moser 
hätte für dieses Kunststück am 

letzten Türniertag in Eschen 
drei Zähler mehr ge

braucht als Janin Hilbe. 
Dieses Vorhaben ging 

für Moser nicht auf. 
Bereits im Halbfinale 

kam für ihn das Aus. 
Damit konnte sich Janin 

Hübe in der Folge sogar ei
ne Finalniederlage gegen 
«Moser-Bezwinger» Fabio 
Meier leisten. Der Gesamt
sieg war ihm nicht mehr zu 
nehmen. 

Fünf Jahre sind genug 
LTTV-Priftsidant Walter Landtwing wird nicht mehr kandidieren 

ESCHEN - Nach «Inf Jahraa 
Jüntszsit sal as an dar ZMt, das 
Zaptar an alna naua Kraft zu 
Ubargaban. Davon Ist LTTV-Prih 
sktent Mfsttsr Landtwing Uhar-
zaogt und steht für iNa kam-

zur 
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Walter Landtwing hat im Tischten-: 
nisverband einiges bewegt. Unter 
seiner Führung wurden klare Wei
chenstellungen für eine prosperie
rende Zukunft vorgenommen/So 
ist .der Messina-Cup - der just am 
Wochenende das Finale seiner vier
ten Auflage in Eschen erlebte - sein 

Kind. Dank dem Messina-Cup 
konnte im Nachwuchsbereich eini
ges ins Lot gebracht werden. So ha
ben - seit der Messina-Cup zur 
Austragung gelangt - alle Vereine 
wiedo1 Nachwuchstalente in ihren 
Reihen. Weiters wurden unter der 
Führung von Landtwing eigens Ju
gendtrainer engagiert und der FL-
Cup wieder belebt. In diesen fünf
einhalb Amtsjahren wuchsen Ta
lente wie Martin Stricker und Da
niel Toth heran, welche nun fester 
Bestandteil des Nationalteams sind 
und sich auf Nationalliga-Niveau 

"behaupten. Doch noch nicht genug 
mit Talenten. Der Messina-Cup ist 
zu einer wahren Fundgrube für viel 
versprechende Talente geworden. 

Hier darf man in absehbarer Zu
kunft noch einiges erwarten. Für 
Walter Landtwing ist dies der rich

tige Moment, seine Arbeit der let
zen Jahre in neue Hände zu Ubeige
ben. An der kommenden General
versammlung des LTTV will er 
nicht mehr als Präsident des LTTV 
kandidieren. «Nach fünf Amtspe-
rioden ist man einfach etwas ausge
brannt. Ich will Platz machen fUr 
neue Ideen. Neue Kräfte sollen die 
begonnene Arbeit weiterfuhren», 
bemerkte Walter Landtwing. 

Die Suche nach einem Nachfol
ger ist bereits angelaufen, obschon 
sich bislang noch keine Nameti her
vor getan haben. Doch eines ist si
cher. Der Nachfolger von Walter 
Landtwing findet eine gute Basis 
vor um den LTTV in erfolgreiche 
Zeiten zu führen. 

Impuls für heimische Szene 
Schweizer Handball-Meisterschaftsfinale U17 in Eschen 

ESCHEN - Zwar ging am Hnala 
dar CH-Matetarschaft dar »17-
Daman kahl FL-ltam an dan 
Hart. Pia ParchWIimng Ist da-
har als Impuissignal für dia hai-
misdM Szanan zu warstahafl. 
Schwaizar RMstarfiman wur-
dan dia U17-0aman dar Aaa-

Der Handballsport in Liechtenstein 
liegt noch in seinen Anfängen. So 
konnte man erst vor kurzem wieder 
ein Herren-Nationalteam aktivie
ren. Bei den Damen hält die Mann
schaft des HC Unterland die FL-
Fahne hoch. Doch das soll sich in 
Zukunft ändern. So- war die 
Schweizer U17-Meisterschaft in 
Eschen auch so etwas wie ein Im
pulsgeber für den DamenhandbaU 
in Liechtenstein. 

Acht Auswahlteams aus der 
Schweiz hatten sich zum Finale in 

Eschen qualifiziert Schnell kristal
lisierten sich die Teams Ost
schweiz und Zentralschweiz als 
Favoritinnen heraus. Entscheidend 
war schliesslich die direkte Begeg
nung dieser beiden U17-Teams. 
Dabei behielten die Zentralschwei
zerinnen die Oberhand und gingen 
schliesslich als verdiente Siegerin

nen hervor. Am T\irnier anwesend 
waren auch die Verbandstrainer der 
Schweizer Nationalmannschaft, 
die tratUtionsgetnliss das Itanier 
zur Sichtung potenzieller National-
spielerinnen nutzten. Für die teil
nehmenden Damen war dies ein 
zusätzlicher Ansporn, sich in ei
nem guten Licht zu präsentieren. 


